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    Ref. 72 -  Klimaagentur  

 

 

Klimabericht August  2021 und  

Meteorologische r  Sommer  2021  

________________________________________________________________________________________ 

 
 
Klimat olog ische Einordnung  
 

Thüringen präsentierte sich im August 2021  als das kühlste Bundesland mit 

den zweitwenigsten Sonnenstunden. Gleichzeitig war es in Thüringen der 

drittniederschlagsreichste August der im Jahr 1881 beginnenden Messreihe 

des Deutschen Wetterdienstes (DWD 2021a).  

Im August lag  Deutschland meist im Ein flussbereich von Tiefdruckgebieten, 

die ihren Schwerpunkt allmählich von den Britischen Inseln zum südlichen 

Skandinavien verlagerten. Als deren Folge kam es auch in Thüringen vor 

allem in der ersten und letzten Dekade zu häufigen Regenfällen  und zu 

heftig en Gewittern mit örtlich extremen Niedersch lagsmengen. Beispielhaft 

dafür genannt seien die Starkregenereignisse vom 3. August mit 44,6 Milli-

metern Regen in einer Stunde in Kleineutersdorf (Saale - Holzland - Kreis) und 

vom 5. August in Tegwitz (Landkreis Alte nburger Land) mit 42,2 Millimteren 

Regen pro Stunde (ESWD 2021) .  Aber auch ö rtlich extrem hohe 24 - Stundenmengen 

waren die Folge. So zum Beispiel am 22. August in Uhlstädt - Kirchhasel -

Zeutsch (Landkreis Saalfeld - Rudolstadt) mit 65,2 Millimetern  (ESWD 2021) .  

Auch in Jena fiel am selben Tag mit 61 Millimetern innerhalb von 24 Stunden 

die gesamte Niederschlagsmenge für den August im Vergleich mit dem viel-

jährigen Klimawert  (DWD 2021c) .  

Hoher Luftdruck und Sonnenschein blieben  im August  meist nur von kurzer 

Dauer. Die zu Beginn des Berichtsmonats  herrschenden  sommerlichen Tempera-

turen gingen im Monatsverlauf  zurück und hatten in der letzten Dekade 

zeitweise nur noch  herbstliches Niveau (DWD 2021a).  

 

Meteorologischer Sommer 2021  

Auch in der Sommerbilanz 2021 gehört Thüringen -  wie im August -  der Titel 

des kühlsten Bundeslandes mit den zweitwenigsten Sonnenstunden  (DWD 2021 a). 

Trotz des zu kühlen Augusts steht aber in Thüringen im Vergleich zur Ref e-

renzperiode 1961 - 1990 mit dem m eteorologischen Sommer 2021 der  25. zu warme 

Sommer in Folge zu Buche.  Obwohl gefühlt eher zu kühl nimmt der Sommer 2021 

im Flächenmittel für Thüringen im Ranking der 141 Jahre zurückreichenden 
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Messreihe den Platz des 15 - wärmsten Sommers ein. Der Grund dafür war der  

in Thüringen  drittwä rmste Juni seit 1881 mit einer ausgeprägten Hitzeperi-

ode.  

Bei den Sonnenstunden knapp unter dem Soll liegend bleiben vor allem die 

regional extrem  hohen Niederschlagsmengen im Juli und August in Erinnerung. 

In dessen Folge  reiht sich der Sommer 2021 mit ei nem Niederschlagsflächen-

mittel für Thüringen von fast dem Anderthalbfachen des Klimawertes  als 

s iebtregenrei chster Sommer seit 1881 in die Messreihe ein.  

 

 

Temperatur  

 

 

Abb. 1:   Jahr 20 21: Temperatura nomalie ,  Flächenmittel Thüringen  

Monate, Jahreszeiten, Vegetationsperiode,  Jahr  

Referenzzeitraum: 1961 - 1990  (Vergleichsperiode langfristiger Klimawan-

del nach WMO)  

Datenquelle: DWD; Auswertung und Darstellung: TLUBN  
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Nach den beiden vorangegangenen zu warmen Sommermonaten Juni und Juli war 

der August  2021  als letzter Monat des meteorologischen Sommers i m Vergleich 

zum Mittelwert der vieljährigen Referenzperiode für langfristigen Klima-

wandel 1961 - 1990  (nach WMO) etwas zu kühl. Mit einem  Flächenmittel für den 

Freistaat Thüringen von  15, 7 Grad Celsius und einer Anomalie von  0,3  Kelvin  

unter dem Referenzwert von 16,0 Grad Celsius  fällt der August 2021 bezogen 

auf die Mitteltemperatur mehr oder weniger in die Kategorie ĂDurchschnitts-

Augustñ der Periode 1961- 1990 .  Gegenüber dem vieljährigen Mittelwert der 

akt uellen Klimaperiode 1991 - 2020 ( 17,6°C) beträgt die Abweichung des dies-

jährigen August s - 1,9 Kelvin .  

Der August 2021 steht damit in starkem Kontrast zu den heißen August - Monaten 

der drei vergangenen Jahre 2018 (+3,7 K), 2019 (+2,8 K) und 2020 (+3,6 K). 

Der letzte August, der zu kühl war, liegt sieben Jahre zurück und stammt 

aus dem Jahr 2014 ( - 0,6 K).   

Der wärmste August  der im Jahr 1881 beginnenden Aufzeichnungen  stammt  aus 

dem Jahr 2003  mit einem Monatsmittel von 20, 4 Grad Celsius . Der kälteste 

August  dagegen datiert mit ein er Mitteltemperatur von 13, 4 Grad Celsius  aus 

dem Jahr 19 12.  

 

Meteorologische r  Sommer 2021  

Der August  war der letzte Monat des mit dem Juni begonnene n meteorologische n 

Sommer s 2021 .  

Mit  dem Juni (+3,8 K) und dem Juli (+1,3 K)  st anden  bereits  zwei zu warme 

Monate  zu Buche. Mit dem nun zu kühlen August ergibt dies in der Gesamtbi-

lanz, dass der meteorologische Sommer 2021 in Thüringen mit einer Mittel-

temperatur von 17, 4 Grad Celsius um 1, 6 Kelvin wärmer war, als der Mittel-

wert  der Refere nzperiode 1961 - 1990 ( 15, 8°C). Die Anomalie zur aktuellen 

Klimaperiode 1991 - 2020 (17,1  °C) beträgt  rd.  +0,2  Kelvin.  

Den letzten zu kühlen Sommer erlebt en die Thüringer im Jahr 1996. Der Sommer 

2021 war somit  der 25. zu warme Sommer in Folge.   

Der  wärmste Sommer der 1881 beginnenden Zeitreihe stammt mit einem Mittel-

wert von 19 , 3 Grad Celsius  aus de m Jahr 200 3. De r  kälteste Sommer dagegen,  

mit einer Mitteltemperatur von nur 13,9 Grad Celsius , wurde vor 108 Jahren 

im Jahr 1913 gemessen.  
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Sonnenscheindauer  

 

 

Abb. 2:   Jahr 20 21: A nomalie  Sonnenscheindauer,  Flächenmittel Thüringen  

Monate, Jahreszeiten, Vegetationsperiode,  Jahr  

Referenzzeitraum: 1961 - 1990  (Vergleichsperiode langfristiger Klimawan-

del nach WMO)  

Datenquelle: DWD; Auswertung und Darstellung: TLUBN  

 

Auf den  schon zu sonnenschein armen Hochsommermonat Juli ( min us 8, 5 %) folgte 

mit dem August  2021  ein weiterer zu sonnenschein armer  Monat.  So kommt der 

August  im Flächenmittel für Thüringen auf nur 141,1 Sonnenstunden. Das 

ergibt  gegenüber der Referenzperiode von 1961 - 1990 ( 192, 3 Sonnenstunden) 

ein Min us von 51, 2 Sonnenstunden bzw. von 26, 6 Prozent. Im Vergleich mit 

der aktuellen Klimaperiode 1991 - 2020 ( 205, 7 Sonnenstunden) bedeutet  dies  

eine nega tive Anomalie von 64, 6 Sonnenstund en bzw. - 31, 4 Prozent.  Damit 

ordnet sich der aktuelle Berichtsmonat als viertsonnenscheinärmster August  

in der seit  1951  bestehenden Messreihe ein.  

Die geringste Sonnenscheindauer in einem August wurde in Thüringen im Jahr 

2006 mit nur 124 , 5 Sonnenstunden registriert . De r  sonnenscheinreichste Au-

gust  mit 289,9  Sonnenstunden datiert aus dem  Jahr 2003.  
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Meteorologische r  Sommer 2021  

Der  meteorologische Sommer  2021  hat  in Summe der drei Sommermonate im 

Flächenmittel für Thüringen 565,4  Sonnenstunden  aufzuweisen . Damit liegt 

er  mit 26, 1 Sonnenstunden bzw. 4, 4 Prozent knapp unt er dem Wert  der Refe-

r enzperiode  von 1961 - 1990  ( 591 , 5 h). Er beendet damit eine Serie von acht  

zu sonnenscheinreiche n Sommern in Folge.  

Im Vergleich mit dem dreiß ig jährigen Mittel der aktuellen Klimaperiode 

1991 - 2020  von 629,0  Sonnenstunden  blieb der  Sommer 2021 aber  um 63,6  Son-

nenstunden bzw. um 10,1  Prozent  unter den Erwartungen.  

Der  meteorologische Sommer  mit der  seit 1951 gerin gsten Anzahl an Sonnen-

stunden im Flächenmittel für den Freistaat stammt aus dem Jahr 1977. Da 

kamen die drei Sommermonate Juni, Juli und August  in Summe auf nur 421,0 

Sonnenstunden. Fast  das Doppelte  und damit den Spitzenwert  der siebzigjäh-

rigen Messreihe , nämlich 809 , 4 Sonnenstunden ,  erreichte der lange als ĂJahr-

hundertsommerñ geltende meteorologische Sommer des Jahr es  2003.  
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Niederschlag  

 

 

Abb. 3:   Jahr 20 21: Niederschlagsa nomalie ,  Flächenmittel Thüringen  

Monate, Jahreszeiten, Vegetationsperiode,  Jahr  

Referenzzeitraum: 1961 - 1990  (Vergleichsperiode langfristiger Klimawan-

del nach WMO)  

Datenquelle: DWD; Auswertung und Darstellung: TLUBN  

 

Nach dem bezüglich der Niederschlagsbilanz im Flächenmittel für Thüringen 

nahezu ausgeglichenen Monat Juni (+1,7 %) und dem um 63,5 Prozent schon 

deutlich zu nassem Juli folgte mit dem aktuellen Berichtsmonat der dritt-

niederschlagsreichste August der bis ins Jahr 1881 zurückreichenden Mess-

reihe. Bereits Mitte August war in Thüringen bis dato genauso viel Nieder-

schlag gefallen, wie insgesamt im als Dürrejahr  geltenden J ahr  2018 

(509,5  mm).  

In Summe  fielen im August  im Flächenmittel für Thüringen 127,1  Millimeter 

Niederschlag.  Das entspricht im Vergleich mit der Referenzperiode 1961 - 1990 

( 69, 3 mm) einem Plus von 57, 8 Millimetern bzw. 83, 5 Prozent. Gegenüber der 
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aktuellen Klimaperiode 1991 - 2020 ( 66, 5 mm) beträgt die positive  Anomalie 

60,6 Millimeter bzw. + 91, 0 Prozent.  

Nur in den August - Monaten der Jahre 1924 (137,1 mm) und 2010 (164,2 mm) war 

noch mehr Niederschlag gefallen. Das Schlusslicht der 141 Jahre zurückrei-

chenden Messreihe des Deutschen Wetterdienstes bildet der August aus dem 

Jahr 1947 mit nur 19,5 Millimetern.  

In den beiden folgenden Abbildungen sind die mittlere Niederschlagsmenge 

im Monat August  in der Refe renzperiode  von 1961 - 1990 (Abb.  4) und  die 

Niederschlagsmenge im August  2021 über Thüringen (Abb. 5)  dar gestellt .  

 

 

Abb. 4:   Mittlere Niederschlagsmenge August , Referenzzeitraum: 1961 - 1990  

Datenquelle: Deutscher Wetterdienst  [DWD 202 1c] ; Darstellung: TLUBN  
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Abb. 5:   Niederschlagsmenge August 2021  

Datenquelle: D eutscher Wetterdienst  [DWD 202 1c] ; Darstellung: TLUBN  

 

Die in Abbildung 6 dargestellte prozentuale Differenzenkarte zeigt  die  auch  

im August  2021  aufgetretenen regionale n Unterschiede  in Thüringen .  So fiel 

vor allem in Mittel -  und Ostthüringen verbreitet mehr als das Doppelte des 

Augustniederschlags der Referenzperiode. Im Süden der Landkreise Hild-

burghausen und Schmalkalden - Meiningen, im nordwestliche n Wartburgkreis, im 

Norden des Landkreises Eichsfeld  und im Landkreis Nordhausen findet man die 

Gebiete mit dem geringsten Niederschlagsüberschuss.  
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Abb. 6:   Prozentuale Niederschlagsmenge im August  2021 im Vergleich zur Refe-

renzperiode 1961 - 1990  

Datenquelle: D eutscher Wetterdienst  [DWD 202 1c]; Darstellung: TLUBN  

 

Dies bestätigt auch ein Blick auf die Messstationen des DWD.  Die nach fol-

gende Tabelle 1 verdeutlicht  für ausgewählte Klimastationen des Deutschen 

Wetterdienstes die Niederschlagsmengen im August  2021, die vieljährigen 

durchschnittlichen Niederschlagsmengen im August  der Referenzperiode 1961 -

1990 und  die der aktuellen Klimaperiode 1991 - 2020 sowie  den prozentualen 

Anteil des gefallenen Niederschlags gegenüber der Referenzperiode.  

So wurde  beispiels weise an de n DWD- Stationen Jena (Sternwarte)  (155 m ü. 

NN) und Erfurt - Weimar in Bindersleben (316 m ü. NN) das Zweieinhalbfache 

bzw. die  2,4 - fache Menge des mittleren Niederschlags der Referenzperiode 

gemessen.  Dabei fiel z.B. in Jena innerhalb von 24 Stunden, zwischen dem 

22. August 16 Uhr und dem 23. August 16 Uhr, soviel Regen wie im Durchschnitt 

im gesamten August.  

Aber auch an der Station Schmücke auf den Kammlagen des Thüringer Waldes 

(937 m ü. NN) fiel im  August knapp das 1,9 - fache der sonst üblichen Menge.  

 


